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Nach dem brutalen Terrorangriff der Hamas auf Israel am 
7. Oktober 2023 und dem daraus resultierenden Hamas-Is-
rael-Krieg konnte monatelang keine Einigung auf einen län-
gerfristigen Waffenstillstand erzielt werden. Ein zentraler 
Streitpunkt in den Verhandlungen war die Frage der Kont-
rolle über den Rafah-Grenzübergang zwischen dem Gaza-
streifen und Ägypten sowie den angrenzenden Philadelphi-
Korridor.1  Beide Bereiche standen von Ende Mai 2024 bis 
zum Waffenstillstand unter der Kontrolle der israelischen 
Streitkräfte (IDF). Mit Inkrafttreten des Waffenstillstands 
am 19. Januar 2025 bleibt die Zukunft dieses Grenzüber-
gangs jedoch weiterhin ungewiss.

Der Waffenstillstand umfasst mehrere Phasen, in denen 
israelische Geiseln und palästinensische Gefangene aus-
getauscht sowie humanitäre Hilfe und Sicherheitsfragen 
schrittweise geregelt werden sollen. Bereits am 19. Januar, 
dem ersten Tag der Waffenruhe, wurde der Rafah-Grenzü-
bergang genutzt, um dringend benötigte Hilfsgüter in den 
Gazastreifen zu liefern. Derzeit steht er weiterhin unter is-
raelischer Kontrolle, doch die Verhandlungen über seine 

künftige Verwaltung sind entscheidend, um die humanitä-
ren Bedürfnisse der Zivilbevölkerung in Gaza, Israels Sicher-
heitsinteressen und das langfristige Ziel einer Zweistaaten-
lösung in Einklang zu bringen.

Der Rafah-Übergang könnte als Stabilitätsfaktor die Zusam-
menarbeit zwischen Ägypten, Israel und der palästinen-
sischen Seite stärken. In diesem Zusammenhang schlug 
unter anderem das deutsche Bundesaußenministerium 
vor, EUBAM Rafah als neutrale Instanz zur Überwachung 
des Grenzübergangs zu reaktivieren und vor Ort zu statio-
nieren.2 

Hintergrund zu EUBAM Rafah

EUBAM Rafah wurde am 24. November 2005 von der 
Europäischen Union ins Leben gerufen, um gemäß dem 
Abkommen über Bewegung und Zugang („Agreement on 
Movement and Access“) eine Drittparteipräsenz am Rafah-
Grenzübergang zwischen Gaza und Ägypten sicherzustel-
len. Die Mission wurde sowohl von der Palästinensischen 
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■	 Die European Union Border Assistance Mission Rafah (EUBAM Rafah) wurde 2005 ins Leben gerufen, um als neutra-
le, nicht-exekutive Drittpartei die Palästinensische Autonomiebehörde (PA) bei der Verwaltung des Grenzübergangs 
zwischen Gaza und Ägypten zu unterstützen.

■	 Nach der Machtergreifung der Hamas in Gaza im Juni 2007 wurde EUBAM Rafah in eine Bereitschaftsphase versetzt. 
Während dieser Zeit konzentrierte sich die Mission darauf, die PA durch Schulungsprogramme und Kapazitätsaufbau 
zu unterstützen. Seit 2024 bereitet sich die Mission aktiv auf eine mögliche Reaktivierung am Grenzübergang Rafah 
vor.

■	 Im aktuellen Waffenstillstandsabkommen spielt die Klärung der Frage, wie die Grenze zwischen Gaza und Ägypten 
sowie der angrenzende sogenannte Philadelphi-Korridor künftig verwaltet werden soll, eine zentrale Rolle.

■	 EUBAM Rafah könnte in einer Übergangsphase mit einem erweiterten, exekutiven Mandat als neutrale Instanz für 
Grenzsicherheit sorgen. Die Mission hätte die Möglichkeit, die Lieferung humanitärer Hilfe zu koordinieren, Sicher-
heitslücken zu schließen und durch eine effektive Grenzverwaltung den Wiederaufbau in Gaza zu unterstützen.

■	 Nach Abschluss einer solchen Übergangsphase könnte EUBAM Rafah mit einem nicht-exekutiven Mandat tätig wer-
den, um beispielsweise eine reformierte PA bei der nachhaltigen Verwaltung des Grenzübergangs zu begleiten und 
langfristige Stabilität zu fördern.



Autonomiebehörde (PA) als auch von Israel eingeladen, 
diese Aufgabe zu übernehmen.3

EUBAM Rafah agierte in dieser Zeit als unbewaffnete, 
nicht-exekutive Mission, die die Einhaltung der vereinbar-
ten Prinzipien überwachte und die PA bei der Verwaltung 
des Grenzübergangs unterstützte. Nicht-exekutiv bedeu-
tet hierbei, dass sie keine Befugnis hatte, direkt Maßnah-
men durchzusetzen oder Entscheidungen zu treffen. Ziel 
war es, Vertrauen zwischen der israelischen Regierung 
und der PA zu schaffen, indem die Arbeit der palästinensi-
schen Grenzpolizei und Zollbehörden begleitet, bewertet 
und überprüft wurde. Von 2005 bis zur Machtergreifung 
der Hamas im Juni 2007, die zur Aussetzung der Missi-
on führte, nutzten rund 450.000 Menschen den Rafah-
Grenzübergang unter EUBAM-Aufsicht.

Seit der Machtergreifung der Hamas befindet sich die 
Mission in einer Bereitschaftsphase und konzentriert 
sich darauf, die PA auf eine mögliche Rückkehr an den 
Grenzübergang vorzubereiten. Der Fokus liegt auf Kapa-
zitätsaufbau durch Schulungen, Workshops und Studien-
reisen, die Themen wie modernes Grenzmanagement, 
Risikoanalysen, die Bekämpfung von Schmuggel und 
grenzüberschreitender Kriminalität sowie die Zusam-
menarbeit zwischen Zoll- und Justizbehörden abdecken. 
Auch der Schutz der Menschenrechte und die Förderung 
der Geschlechtergerechtigkeit sind zentrale Bestandteile.

Die Mission wird Anfang 2025 von der bulgarischen Dip-
lomatin Nataliya Apostolova geleitet und umfasst 18 Mit-
arbeiter, darunter 10 internationale Experten aus neun 
EU-Mitgliedstaaten (Deutschland, Irland, Italien, Grie-
chenland, Ungarn, Rumänien, Spanien und Bulgarien) so-
wie acht lokale Kräfte. Mit einem Budget von 3.546.481 
Euro für das Mandatsjahr 2024/2025 konzentriert sich 
EUBAM Rafah weiterhin auf den Kapazitätsaufbau der 
palästinensischen Behörden, um eine moderne und 
nachhaltige Grenzverwaltung im Einklang mit internatio-
nalen Standards sicherzustellen.4  

Waffenstillstand: Die potenzielle Rolle von EUBAM Rafah

Seit der Machtergreifung der Hamas im Jahr 2007 hat 
sich entlang der Grenze zwischen Gaza und Ägypten, 
dem sogenannten Philadelphi-Korridor, ein weitver-
zweigtes Netzwerk von Schmuggeltunneln etabliert. Die-
se dienten der Hamas als zentrale Versorgungswege für 
Waffen und andere Güter und trugen maßgeblich zu den 
wiederholten Konflikten in der Region bei – darunter die 

Gazakriege ab 2008 und der Terrorangriff am 7. Oktober 
2023. Im Mai 2024 übernahm die israelische Armee die 
Kontrolle über den Korridor, entdeckte mehr als 20 Tun-
nel und 82 Zugangspunkte und zerstörte viele davon, um 
eine erneute Bewaffnung der Hamas zu verhindern.5 

Das Waffenstillstandsabkommen vom 19. Januar mar-
kierte erste Schritte zur Klärung der Kontrolle über den 
Rafah-Grenzübergang und den Philadelphi-Korridor. Ein 
schrittweiser Abzug der israelischen Streitkräfte aus dem 
Gebiet soll spätestens 50 Tage nach Inkrafttreten des 
Abkommens abgeschlossen sein. Während Israel den 
Übergang nach dem Waffenstillstand zügig betriebsbe-
reit machte, bleiben Fragen zu den Betriebsmodalitäten 
und der Präsenz der IDF an dieser Grenze offen. Diese 
sollen auf Grundlage der israelisch-ägyptischen Gesprä-
che vom August 2024 geregelt werden, deren Ergebnisse 
noch nicht veröffentlicht wurden. Parallel dazu sind Ver-
handlungen zu langfristigen Kontrollmechanismen, Maß-
nahmen gegen Waffenschmuggel und der Bereitstellung 
humanitärer Hilfe vorgesehen.

Die Biden-Administration und die deutsche Regierung 
signalisierten Ende 2024, dass EUBAM Rafah eine zent-
rale Rolle bei künftigen Abkommen spielen könnte. Als 
neutrale Mission bietet EUBAM die Möglichkeit, ad hoc 
getroffene Vereinbarungen zu überwachen und mögli-
cherweise auch umzusetzen.6 Der Europäische Auswär-
tige Dienst (EAD) arbeitet an den politischen Rahmenbe-
dingungen, während sich die Mission seit 2024 in einer 
Reaktivierungsphase auf eine mögliche Entsendung vor-
bereitet.

Die Mission stützt sich auf etablierte Beziehungen mit 
relevanten Akteuren: Auf palästinensischer Seite auf die 
General Administration for Border and Crossings (GABC, 
auf Deutsch: Generalverwaltung für Grenzen und Über-
gänge) und auf das Innenministerium der PA, auf ägyp-
tischer Seite auf das Konsulat und auf israelischer Seite 
auf Institutionen wie das Außenministerium und Coordi-
nation of Government Activities in the Territories (COGAT, 
auf Deutsch: Koordinierungsbehörde für Regierungsakti-
vitäten in den Territorien), eine Einheit des israelischen 
Verteidigungsministeriums, die für die logistische Koor-
dination zwischen Israel und dem Gazastreifen zuständig 
ist. Zudem kann EUBAM generell auf erfolgreiche Einsät-
ze in Konfliktregionen weltweit und insbesondere auf die     
Erfahrungen 2005 bis 2007 am Rafah-Grenzübergang 
zurückgreifen.
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In einem politisch fragmentierten und von Misstrauen 
geprägten Umfeld bietet EUBAM durch ihre Glaubwür-
digkeit und institutionelle Verankerung einen klaren 
Vorteil. Die Mission kann nicht nur technische Überwa-
chungsaufgaben übernehmen, sondern eventuell auch 
politische Blockaden lösen, indem sie als Vermittlerin 
zwischen den Parteien agiert.

Die Möglichkeit eines exekutiven Mandats in einer In-
terimsphase

Trotz dieses Potenzials bringt ein Einsatz der EUBAM in 
Rafah erhebliche Herausforderungen mit sich. Neben 
einem erhöhten Sicherheitsrisiko erfordert er zusätzli-
che personelle und finanzielle Ressourcen. Zudem bleibt 
ungeklärt, welchen Akteur die EUBAM-Mission in einer 
Übergangsphase bei der Grenzverwaltung unterstützen 
soll. Während die ausgehende Biden-Regierung eine re-
formierte Palästinensische Autonomiebehörde befür-
wortete, plädieren andere Akteure wie Ägypten für eine 
technokratische Verwaltung, die weder mit der Hamas 
noch mit der PA verbunden ist.7  Für Israel ist eine Fort-
führung der Hamas-Regierung seit dem 7. Oktober aus-
geschlossen – vermutlich ebenso wie jede Unterstützung 
der EUBAM-Mission für von der Hamas kontrollierte 
Grenzposten.

Vor diesem Hintergrund wird diskutiert, ob EUBAM Ra-
fah in einer Interimsphase, bis zur Klärung der künftigen 
Regierung in Gaza, ein erweitertes Mandat mit exeku-
tiven Befugnissen erhalten sollte. Dies würde der Mis-
sion ermöglichen, direkt in die Grenzverwaltung und Si-
cherheitskontrolle einzugreifen und die Abwicklung des 
Grenzverkehrs vorübergehend eigenständig zu überneh-
men. Eine solche Mandatserweiterung erfordert die Zu-
stimmung des Europäischen Rates sowie der beteiligten 

Regierungen Israels, Ägyptens und der Palästinensischen 
Autonomiebehörde.  

Perspektiven und strategische Überlegungen

Für eine Reaktivierung von EUBAM Rafah während und 
nach der Waffenstillstandsphase müsste die Mission in 
der ersten Phase klar definierte Aufgaben und Befugnisse 
im Rahmen eines exekutiven Mandats erhalten.

Nur so könnte EUBAM Rafah den Wiederaufbau durch 
eine effektive Grenzverwaltung unterstützen und auch 
langfristig Vertrauen auf allen Seiten schaffen. Im besten 
Fall kann die EU hierdurch auch zu einer Wiederbelebung 
des festgefahrenen Friedensprozesses beitragen. Denn 
eine funktionierende Grenzverwaltung ist essenziell, um 
Schmuggel zu verhindern und gleichzeitig den wirtschaft-
lichen Wiederaufbau zu ermöglichen.

Langfristig wäre auch eine strategische Abstimmung mit 
anderen EU-Missionen wie der EUPOL COPPS sinnvoll. 
Diese Mission unterstützt die Palästinensische Autono-
miebehörde seit 2006 beim institutionellen Aufbau in 
den Bereichen Polizei und Justiz. Eine Ausweitung ihres 
Mandats auf Gaza könnte dazu beitragen, ein Machtva-
kuum zu vermeiden und die öffentliche Ordnung zu si-
chern.

Eine kohärente EU-Außenpolitik erfordert ein ganzheit-
liches Vorgehen, das humanitäre, sicherheitspolitische 
und wirtschaftliche Aspekte miteinander verbindet. Die 
Reaktivierung von EUBAM Rafah und die engere Zusam-
menarbeit mit anderen EU-Missionen könnten nicht nur 
den Wiederaufbau und die Stabilisierung in Gaza fördern, 
sondern auch die Grundlage für eine nachhaltige euro-
päische Außenpolitik im Nahen Osten schaffen.
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